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könnten. Aber dies kleine Stübchen
mit seiner bescheidenen Einrichtung Vergnügungs-Altzeige- nBewahrt ein jugends

frisches Aussehen!
Es ist leicht wenn Sie Tr. Edwards'

Oliv: Tablcts kennen.
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Brusttuch. Eine kleine Minute ver-flo-

Zehden wie Dieteriei schauten
mit Verwunderung aus die Försters-srau- .

Die Eigentümlichkeit ibrer
Erscheinung bannte sie. Sie war be

wegutlgslos stehen geblieben, die

grünen Augen weit aufgerissen, das
fchwarze Haar vom Winde zerzaust:
auf die tanzenden Löckchen fielen die

Flocken wie Bettfedern.
Dieteriei wurde unwillig.

' Frau Pittelko," sagte er, .wir
sind alle halb tot. Das war keine

Vergnügungsfahrt bei diesem Unwet
ter. Wir müssen ein Stündchen bei

ihnen rasten. Helfen Sie anpacken,
damit wir stiren Mann in das Bett
schaffen. Das Schlimmste ist nicht zu

fürchten, soviel ich die Verwundung
beurteilen kann. Aber nun los!
Starren Sie nickt in die Lust; auch
beten können Sie nachher, wenn

Ihnen danach gelüstet. Jetzt ange-

sagt!"
Es kam Leben in die junge vrau.

Sie sagte nichts, als sie in das weiszc

Gcsickt Ihres Mannes schaute, dessen

Auge mit seltsamen Aufdruck auf ihr
haftete. Sie half ihn vom Schlittei,
heben und dann umfaßte sie ihn und
trug die schwere Last ganz allein In

das Haus.
Alle Wetter," meinte der Oberst,

haben Sie gesehen, Dieteriei?
Eine Brünhilde."

Ein Teufelsweib," murrte der

Rechtsanwalt. Sapperlot, bat die

Kräfte! Geben wir hinein. Oberst.
Die Pitteln.' Zoll un5 einen Tee ma-

chen oder noch besser, brauen wir
uns ein Glas Grog. Heis; Wasser ist
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föartenstein

um eme Proveslasche von

die Lippen fest zusammengebissen:
sein Gesicht war trotz der Kälte weis;.
Ihm war, als müsse er in jedem Au
genblick in die Kniee brechen. Aber es
steckte viel moralische Kraft in ihm:
die hielt ihn aufrecht.

Gottlob da stand der Schlitten,
eingehüllt in fliegende weihe Wolken.
Der Verwundete wurde in die Decken

gepackt, so gut es sich machen lies;.
Rechts und links von ihm nahmen
Zebden und der Rechtöanwalt Platz.

Viel Platz war in dem kleinen Ge
fährt freilich nicht mehr vor Handen:
die beiden muhten sich mit den Hän
den an dem Korbgcflccht des Schlit
tens festhalten, um bei der tollen
Fahrt nicht herausgeschleudert zu
werden.

Denn toll ging es nun vorwärts.
Nach dem TachSeck!" hatte Tiete-ric- i

befohlen und hinzugefügt:
Fabr' zu, was das Zeug bält, Kri

schan! . . ." Und der Kutscher peitsch-t- e

auf die Pferde ein, das; sie gcwal
tig ausgriffcn und das schwankende
Gefährt wie ein gespenstischer weiter
Riesenvogel über den Schnee flog.

Man blieb im Walde: aber wenig,
stcns war wieder der breite Fahrweg
erreicht, der am Walchsec vorüber
führte. Auf der weiten gefrorenen
Fläche konnte der Sturm sich austo
den. Die Schncewolkcn tanzten hier
ans und nieder und schufen einen
undurchdringlichen glitzernden Vor
hang. Wie ein Schneemann sah
auch Krischan, der Kutscher, aus:
über und über in Weis; gehüllt, und
bewegte er die Arme, so stäubte es
dichter um ihn herum. Der arme
Kerl konnte in den erstarrten Hän
den kaum noch d.ie Zügel halten. Er
lieh die Gäule laufen, und fie fan-
den allein ihren Weg.

Die beiden Herren hatten nicht
mehr miteinander gesprochen. Oeff.
ncte man die Lippen, so hatte man
den Mund voll Scknee. Aber inner-lic- h

bnlmmtcn beide. Ein ver
dammtcr Liebesdienst, diese Fahrt in
eisiger Wintcrnacht! Eine halbe
Stunde mochte verflossen sein, da
rührte sich der Verwundete. Er stieß
Zckden an.

He. mein Junge was gibt's?"
fragte dieser. Das Sprechen wurde
ihm schwer, denn wahrhaftig der
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buschige, den Mund bedeckende

Schnurrbart war festgcfroren.
Wir sind da," antwortete Pittel

so mit leiser Stimme.
Er mochte das fühlen: dmn zu

fehen war in den Wirbeln des
Schneestunnes noch immer nichts als
daö matte Grau der Baunistämme.
an denen der Schlitten vorüber'
huschte. Aber plötzlich trat der Wald
zurück: das Grau der Bäume ver
schwand: es schien auch, als wende
sich der Sturm. Ein Rijj ging durch
die Schnccwolken: man sah das
Aufblitzen eines LichtS und hörte das
Anschlagen eines Hundes. Tann
taucktc in verschwimmenden Umris
sen ein Viereck kleiner Häuser auf.

Zweites Kapitel.
Warum die Revicrförncrci das

Dachseck" genannt wurde. Muhte
man nicht so recht. Nach dem Dachs
grub man hier schon lange nicht

die neuesten
zu den niedrigsten

Passen garantiert.
elastische
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Jawohl, Herr Oberst, der Pit-iclfo- ."

Dachsnk ist näbor. als Neu-Ho- l.

land. Am besten wär's, wir brächten
den Mann in ttorgntschen unter.
Tiderici."

Wo da? Im Schlosse ?"

Ja, im Schlosse. Lobschitz wird
nicht böse sein."

Eine bestige Bewegung des Ver
wilndcten unterbrach ihn.

Geht nicht, Herr Oberst, bitte nach
dem Dachseck. . . . Aber . . . aber
sagen Sie nicht . . . sagen ie nur
meiner irgend ein Wilderer
bätte mich überfallen ."

.War's denn keiner. Pittclko?"
JI'a, es war einer. Ja, es war

schon einer. Der Baron Lobschitz

war's aber meine? Frau soll's
nicht wissen . . ."

Die beiden Samaritcr-starrte- n den
Förster an. Sprach '.schon das Wirnd
fieber aus ihm? Zcbden, brummte
etwas in seinen Bart: die Klatschgc
schicliten fielen ifmi wieder ein, von
denen er gchört hatte.

Angepackt!" rief der Recktsan
walt. Ibre Hand, Oberst? Hopp.
la! Nun festgehalten, Pittelko! Die
Zähne zusammen! Die Wunden sind
verbunden. Den Tod bringen sie

nicht. Aber hier draußen wohnt der
Tod. Teufel, ist das ein Wetter!
Vorwärts, Oberst!

Es ging zurück. Es war ein furcht
barer Marsch. Zehden dachte an Ar
sen und an den Nachtmarsch vor Sc- -

dan. Der bier war schlimmer. Wie
ein entfesseltes wildes Tier brüllte
der Sturm und lietz die Bäume slöh
neu und entkleidete sie ihres Winter-schmucke- s.

Es regnete und prasselte
auf die drei herab. Und von Schritt
zu Schritt wurde der Verwundete
schwerer. Er lag wie ein ungeheures
Bleigewicht auf den Armen der bei
den andern. Die Arme schliefen ein
und wurden gefühllos. Zebden stöhn,
te. Dieterici sprach nicht: er hatte

fs9m
(16. Fortsetzung.)

Erst als der Abend berabsank, ver
Irrten die Brüder die Halle und be

gaben sich nach' dem KarUdorster
Stadtbahnhof, um mit der Stadtbahn
heimzufahren.

Am nächsten Tage bei derHochzeits-frie-r

zeigten die beiden Brüder Hein
zius ihren beiden reizenden Brcn,t
jungfern ganz unverhohlen, daß diese

Eindruck auf ihre Herzen gemacht
batten. Es spannen fich zarte Fäden
zwischen den jungen Leuten herüber
und hinüber.

AIS dann am nächsten Sonntaz
die Bruder und Hauptmann 5Zrner
in der Wallnerschen Villa Tisctigäste
waren, machte sich schon ein leiser
vertraulicher Ton zwischen den bei'
den Paaren bemerkbar. Amor setzte

das Werk, das er begonnen hatte,
eifrig fort.

Diana mußte wohl oder übel wie
der Hauptmann Kroner beschästigcn.
dessen feurige Komplimente fie mit
idrer Schelmerei so weit dämpfte, daß
er dann selbst etwas bedächtiger
wurde. Susanna und Dora machten
Diana ganz offenherzig zur Pertrau,
ten ihrer erwachenden Neigung zu
den beiden Brüdern.

Als die beiden jungen Mädchen am
Sonntagabend, nachdem die Brüder
sich mit Hauptmann Kroner entfernt
hatten, mit Tiana ein Ttündchei,
allein waren, mußte diese einen

turm von Begeisterung über fich er
''eben lassen. Susanns erklärte HanS

einzius für den rcizendstenMenschen
;!iid Tora Alerander. Beide waren
5 der einig, daß die Brüder tüchtige,
imponierende Männer wären, wie
man rnxli keinen begegnet war.

Lächelnd hörte Diana zu. und als
!ie endlich einmal zu Worte kam,
sagte sie neckend:

.Also, ich sehe schon ihr beiden
macht auch eine Hochzeitsreise im
Lustschiss."

Die Kusinen lachten verschämt, und
Dora sagte sefzend:

.".Hch lj3 dahin läuft noch viel

her. nicht einmal einen Ruckichlun
auf Wesen und Art der Förstcrin zu.

n.i , fyff iiolirt Ttnn i tii yfrt ? hn.vv ivui ui44. i V31 iu ii 1 uiic yui.j
Kacmck: die llbr an der Wand tiefte
uno int asig am seniler smiierie
ein Rolteklchen. aestört durch das
flackernde icht und die fremden Be
uckcr, erschreckt umber.

sortsctzung so!gt.)
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Hohe Absätze erzeugen

Hlilincraugen au
den Zchcu.

Catg Frauen, wie ein Hühnerangi
auögetrotknet und schmerzlos

ausgehoben werden kann.

Die modernen Schuhe mit den
bohen Absagen quetschen die Zehen
ein und erzeugen Hühneraugen, und
viele Tausende der Hospitalsälle von
Vlutvcrgistuttg und Kinnbacken
krampf sind das Rcwltat der falbst,
mörderischen Angewohnheit der
Frauen, diese schmerzvollen Plage
geister wegzuschneiden.

Für wenig Kosten erhalten Sie in
irgend r.vtt Apotheke eine Viertel
unze einer Drogue. genannt Free
zone. welche genügt, jedes weiche oder
harte Hübnerauge ohne die geringste
Gefahr oder Unbequemlichkeit zu ver
treiben.

öimge Tropfen, direkt auf das
zarte, schmerzende Hühnerauge gc
bracht, beseitigt die Schmerzen und
kurz darauf kann das ganze Hühner
auge, mit der Wurzel, herausgehoben
werden. Es ist eine klebrige Sub-
stanz, welche sofort trocknet, und Tau
sende von Mannern und Frauen ge
brauchen dieselbe, weil da Hühner
auge dadurch ohne Schmerzen und
Entzündung entfernt werden kann,
schneiden Sie dies auZ und ver
suchen Sie cS. wenn die Hühneraugen
schmerze (Aru.)

Alexander bielt ibre Hand fest in der
seinen.

..Also auf Wicdcrscbcn in Buchen
au, Herr Toltor," sagte sie leise.

..Auf Wiedersehen, mein gnädiges
Fäitlein, und bitte, vergespn Si!
mich nicht," antwortete er ernst.

Sie schüttelte den Kops.
..Nein ganz gewiß nicht. In

Buchenau ist es still,- - da wird man
nicht so leicht abgelenkt, wie in Ber
liil,"

..Ich hoffe aber, wir hören zuweilen
voneinander durch Ihr Fräulein
.Eiisine. die wir hoffentlich z::wcilcn
selben."

Dora seufzte.
Ach ja ' Susanna bat es "

Sie erschrak und brach ab. Sie
hatte sagen wollen: Susanna hat es

gut. die bleibt hier." Er hatte sie aber
doch verstanden und preßte seine Lip-

pen auf ihre Hand. Und als sie nn
verwirrt und errötend vor ihm stand,
dachte er: ..Du bist ein Tor, Laß du
sie gehen läßt, ohne dir dein Glück zu
sichern."

Aber nun war es zu spät, sie imn
ten sich trennen.

Am andern Tage reisten Sanders
mit Tiana ab.

Wallners waren am Bahnhoi.
Tora hing Susanna schluchzend am
Halse.

Ach, Susanna wie beneide ich

dich, daß du hier bleiben darfst."
Susanna drückte sie sest an sich.

Sei ruhig. Dora, ich werde Ale?,
ander Heinzius immer von dir erzäh-

len, wenn ich ihn sche"
Und wirst du mir auch jedes Wert

schreiben, was er dir über mich gesagt
hat?"

Ganz gewiß."
Und grüße ihn jedesmal von

mir."
Das will ich tun."
Nun komm, Tora, steige endlich

ein, sonst geht der Zug ohne dich ab,"
drängte Diana.

Ich wollte, er täte es," sagte Dora
halb lachend, halb wemend.

tUhlk nmirdk in v.
Srantnuirnrr . Utrnftiun. Tas

euch in Zichi,m,.

reichen, müssen Sie auf Ihre Leber- - und Ein- -

tt achtgeben man vraul lein

gelbe AuSseben zu Koben seine dunklen Ringe
unter den Augen keine Mitesser kein galli-

ge Aueseheu im Gesicht keine trüben Augen
ohne. Glanz. Ihr Arzt wird Ihnen sagen,

daß neunzig Prozent aller Krankheiten von

Trägheit der Verdauung herrühren.
Dr. Edwards, ein wohlbekannter Arzt in

Ohio, brachte eine vegetabilische Zusammen
setzung, gemischt mit Olivenöl, zur Wirkung
auf Leder und Eingeweide zur Vollendung und

gab e seinen Patienten jahrelang.
Dr. Edwards' Olive Tablets, der Ersatz

für Kalomel, sind sanst in idrer Wirkung, aber
stet erfolgreich. Sie bringen jene übersvru
delnde Lebenslust, jene natürliche Bewutnsein
überquellender Kraft hervor, da jederman ge
nieken sollte,indem sie die Lebertätigkeit beleben

und da System von Unreinigkeiten befreien.

Man erkennt Dr. EpwardS' Olive Tableti
an ibrer Olixnsarbe. 10 6t. und 25 EtS
die Schachtel. Bei jedem Drogisten.

mehr: aber er mochte in früheren
Zeiten in diesem, dicht an das Spree,
waldgcbiet stoßenden Waldwin-ke- l

zahlreich gewesen sein. Das
Dachseck war der letzte Zipfel der kö-

niglichen Forst; ein paar hundert
Meter weiter begann der Wald des
Dominiums Gorgutfcheu.

An das örsterbaus mit seinem
tiefhängenden Schindeldach schlösse
sich ein paar Ställe und eine Scheune
an. Es gehörte auch eine kleine
Ackerwirtschaft zu der Försterei: ciiii
gc Morgen Land und eine Wiesen-Parzell-

Aber die Wiese war so mit
Schilf durchfetzt, daß das Gras als
Biehfutter unbrauchbar war und den
Acker durchwühlten Sauen und Hir
fchc. Die Förster auf dem Dachseck
batten den schlechtesten Posten im
ganzen Revier.

Das Hundegebeul tönte fort, als
der Schlitten schon vor dem Hause
hielt: ein langgezogenes heiseres
Heulen. Wieder blitzte ein Licht-schei- n

hinter einem der Zensier auf.
Hallo!" schrie der Rechtsanwalt.

und der Kutscher knallte mit seiner
Peitsche.

Jetzt wurde die Haustür geöffnet.
Tietcrici sah ein schlankes junges
Weib, das befremdet und ängstlich
auf den Schlitten starrte. Aber der
Wind verlöschte die Lampe, die das
Weib in der Hand tnig, und das
Bild verschwand.

Donnerwetter!" fluchte der
Oberst, Frau Pittelko bc, Frau
Pittclko!"

Frau Pittclko!" wiederholte Die
tcrici, wo stecken Sie denn?! Wir
bringen Ihnen Ihren Mann zurück.
. . . . Ein Wilderer hat ibn ange
schössen ..."

Der Verwundete stöhnte. Zugleich
ertönte ein leiser Aufschrei dicht vor
dem Schlitten. Die Gestalt der jun-
gen Frau tauchte barhäuptig im
mäblich nachlassenden Schneetreiben
auf.

,.J du Erbarmer!" rief sie. Io
sis! . . ."

Sie stand am Schlitten und faltete
die Hände über dem rotmollenen

ht ms
Sie nickte und küßte ihn auf den

Mund. Er gab sich den Anschein,
ernitoaft nachzudenken.

..Vielleicht den Hauptmann Kro
ner?"

Dora schüttelte den Kopf.
Ach. der das ist ja schon ein

alter Herr!"
Alt? Na. erlaube mal, wenn der

das härte. Also ein Jüngerer muß
es sein ein Mann ist es doch) aui
alle Fälle?"

Sie nickte energisch.
Papa Sanders wußte ganz genau,

wen sein Töchterchen meime, aber er
gab sich den Anschein, angestrengt
nachzudenken.

Meinst du vielleicht den Referen
dar Nöder?"

Aber. Papa das ist doch ein
langweiliger Mensch!"

So? Na. dann mußt du es mir
sckou selbst sagen. Es wird doch nicht
etwa einer von den Brüdern Heinzius
fein?"

Sie versteckte wieder ihr (Besicht.

..Tb. Papa."
Na. na. Mädelchen! Du willst mir

doch nicht etwa dn, Herz an solch ei
nen Luftikus" hängen?"

Dora hob kmnpfbereit das Kö:f'
chen.

..Luftikus! Da muß ich aber iebr
bitten, Papa, es sind zwei sehr ernste,
gediegene Männer."

Er zog sie am Ohrläppchen.
Na. beiß nur nicht gleich, ich

glaube es ja. Der LuflikuS" bezoa
sich nur auf ihren Beruf. Also, wel
chen von beiden soll ich denn einla
den?"

Sie drehte an seinem Westenknovs.
Weißt du was lade sie alle

beide ein. Vielleicht so um Pfingsten
herum, da ist Susanna auch mit ihren
Eltern in Buchenau. Das wird
dann ganz nett. Und Lothar von
Steinach ist dann wahrscheinlich nach
Dorneck zurückgekehrt. Alerander
Heinziuö ist doch mit ihm sehr be

freundet, sie werden sich freuen, sich
wiederzuZehm."

Anzeigen in der Abcndvost bringen Resultate

Kngesle

schnell fertig, uitd ich dab noch die
balbe Flasche voll Kognak. Ein
Schilsz Warmes wird uns gut tun.
Krischan, spanne sür ein halbes
Stündchen aus. Sieb', das; du dich

zurechtfindest. Rechts da. da imii; der

Stall liegen da, wo der Köter
heult. Es scheint, das; der Sturm
sich legt. Das wollen wir abwar
teil

Der Oberst dachte an seine Frau
Eine gehörige Gardiitenpredigt war
ibm sicker. Aber es half nicht. Leise

aufseufzend folgte er dem Rechtsan.
walt, wäbrcnd Krischan brrnnmeild
in den Hof einbog.

Es war weder im Fllir noch in der
Wobnstilbe erbellt. Man musztc sich

vormärtc-tasten- . Dieteriei strich ein
:Zündbolz an und suchte nach einem
Licht. Es fand sich auf der Konsole
eines kleinen Spiegels, der zwischen
den Fenstern King. Die Wärme im
Zimmer tat den beiden Herren wobl:
sie marschierten ans und ab. um sich

allmählich an den Temperalurwechfel
zu gewöbnen.

Dabei glitt der Blick des Rechts-anwalt-

forschend umber. Er liebte
das ..auf den Grund gehen." Etwas
vom Detektiv und Polizisten steckte In
ibm: er bätte Staatsanwalt statt Ad-vok-

werden sollen. Das; sich bier iit
diesem entlegenen Waldwinkel eine
heimliche Tragödie abspielte, war
ihm nicht mebr zweifelbait. Er wit-tert- e

dies sozusagen, und seine Na-

senflügel bläkten sich, als er mit rast-lo- s

umherschweifenden Augen' auf
und nieder schritt. Er suchte nach

Spuren, die sich verfolgen lasten

' Also. Betrieb auf der ganzen LZ

nie! Was wird Mama dazu sagen,
wenn wir ihr so eine Menge Gäüe
aufladen?"

Oh. Mama ist einverstanden."
So, da hast du schon vorgearbe:

tet?"
Sie lachte.
..Natürlich, für solche Sache ist

doch Mama soztlsagen die höchste n
stanz."

Aus meineEinwilligung kommt es
demnach garnicht an?"

..Doch. Väterchen, llnd nicht tvahr.
du ladest die Brüder recht nett und
herzlich ein. damit sie auch wissen, daß
sie uns sehr willkommen sind."

Weißt du denn, ob sie mir so

willkommen sind? Ich traue d?n fiei

den nicht so recht. Die sind so euer
gisck. Wenn es nun gar einem von
ihnen einfiel, mir mein Torchen zu

entführen, weißt du. so per Luit-schif-

wie die kleine Frau Doktor
Häßler. Nee. nee. Torchen, da- - gibt
es nicht," neckte er.

Sie funkelte ihn übermütig an
Also, ick verspreche dir, das; ich

nicht mitfliege, wenn du es nicht I,a
ben willst."

Na. sckön. daraufbin will ich mal
darauf eingeben."

Tora küßte ibrcn Vater herzbaft ab
und huschte dann wieder hinaus.

Eine halbe Stunde später saßen
Sanders mit ihren Gästen in einein
kleinen Saal des Hotels bei der Tafel.
Dora saß natürlich neben Alezander
Heinzius und Susanna neben Hans.

Auf Toras Wunsch hatte der Vater
gleich, als die Brüder kamen, seine

Einladung angebracht, und si? war
mit so strahlenden Gesichtern ange
nommen worden, zumal von Aleran
der Heinzius, daß lich der alte .'serr
seinen. Teil denken konnte. So kam
kein Trcnnunasweb auf wischen den
beiden jungen Leuten. E5 stand ihnen
ia em Wiedersehen bevor. Das ou
per verlief in heiterster Stinimuna.
nur als man danach anSemanderging.
gmnzren voras suigen verrcllerycy.
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tigen Tonnerwetter," schloß sie schcl
misch.

Tante Brigitte schüttelte sie ein wo
nig bei den Schultern.

Du Racker, willst du deine alte
Tante verulken?"

Nein. nein, ich vermisse es wirklich
schrecklich, wenn ich nicht schon zi,m
Frühstück höre, daß du einen erfri
fchenden Marsch durch das ganz
Haus bläst."

So? Und einzig um dieser Mo r
genmusik nicht zu entgehen, willst du
in Zukunft nicht mehr nach Berlin
gehen?" fragte Tante Brigitte mii

'
gutmütiger Ironie.

j Vielleicht babc ich auch noch an

5
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Aber sie stieg nun doch ein, und
gleich darauf setzte sich der Zug in Bc
wegung.

Tiana wurde in Dorneck, wie im
mer. mit großer Freude empfangen.
Onkel Hermann und Tante Brigitte
vermißten ihr Töchtcrchen in diesen
Wochen der Abwesenheit immer sehr
schmerzlich.

Tante Brigitte war mit dem Wa
gen am Bahnhof, um Diana selbst
heimzuholen. Bei derBegrüßung ging
es nicht ohne Kraftausdrücke der alten
Dame ab. Wie eine Feder hob sie die

junge Frau aus dem Kupce und
drückte sie ans Herz.

Tiana verabschiedete sich mln von
Familie Sanders und versprach, in
den nächsten Tagen nach Buchenau zu
kommen. Tann ging's im schlanken
Trabe nach Hause.

Onkel Hermanns Gesicht leuchtete
wie eitel Sonnenschein, als Diana
auf ihn zuflog.

Da bin ich wieder. Herzensonkel!"
rief sie. ihn herzlich küssend.

Er schluckte ein wenig, weil es ihm
wie Tränen im Halse emporstieg.

Mein kleiner Sonnenschein
gottlob, daß ich dich wieder habe.
Ohne dich fehlt mir in Torncck di?
Sonne."

Sie streichelte seine Hände.
..Nun gehe ich auch sobald nicht

wieder fort. Onkel Hermann, viel
leicht nie wieder. Ich glaube, ich war
das letzte Mal mit in Berlin."

Er sah sie forschend an und Tante
Brigitte rief verwundert:

Oho, mein Schäfchen, warum
denn? War's diesmal nicht nett in
Berlin?"

Tiana legte ihre Arme um den
Hals der alten Tame.

. O ja. Tantchen, es war sehr schön
und interessant. Allerlei habe ich er
lebt und gesehen. Ich werde euch viel
erzählen müssen. Aber schließlich ist
es doch immer dasselbe. Und dann
mir feblen eben in Berlin deine kräf

Wasser den Berg herunter."
Ganz zufällig" trafen im Lause

der nächsten Wochen d,e Bruder Hetn
zius überall mit den beiden Kusinen
zusammen. Man sah sie auf der Eis'
bahn, im Theater und in Gesellschaft.
Und immer größer wurde die Freude
an solch einem Zusanimentressen.
Schneller noch als sonst vergingen
diesmal die Wochen, die Sanders für
den Berliner Aufenthalt bestimmt
hatten.

Nun stand die Abreise nahe bevor.
Ein letztes Mal sollte Dora noch mit
Alezander zusammentreffen und zwar
bei einem kleinen Abfchicdssouper im
Hotel, das ibre Eltern ihren nächsten
Freunden uud Bekannten gaben. Daß
die Brüder Heinzius miteingeladen
lourden, dasür batte Dora gesorgt.

Es war eine balbe Stunde vor Be
ginn dieses Soupers, als Dora, be

rcits in vsller Toilette, zu ihrem Va
ter ins Zimmer schlüpfte.

..Väterchen, bast du ein Paar 1
nuten Zeit sür mich?" fragte sie, ihn
zärtlich umfassend.

Der alte Herr saß am Schreibtisch,
um noch schnell einige Korresponden
zen zu erledigen. Er sah sich lächelnd
nach seiner Einzigen um.

Na, dann schieß nur los, Dor
chen. Was baspdu denn auf dem Her
zen? Willst du Vaters Portemonnaie
noch in aller Eile ein bißchen erleich
tern?"

Nein, Väterchen. Ich mochte dich

nur bitten, jemand für den Sommer
nach Buchemra einzuladen." sagte sie,
ihr Geficht cm seiner Brust verber
gend.

Sie batte sich auf seinen Schoß ge
setzt, ungeachtet ihrer duftigen Toi
leite, denn sie wußte, dann war der
Vater besonders schwach und nach
gicbig.

Der alte Herr schmunzelte und
seine Augen blickten lächelnd aus sein
reizendes Töchterchen herab.

.Na also, Dorchen wen willst
du denn gern in Buchenau haben?
Soll ich mal raten?" ;

dere Gründe."
Hermann Stcinachs Augen dingen

mit heimlichem Forschen an Tiana
Antlitz. Kam sie wieder, wie sie fort
gegangen war oder war diesmal
eii: Mann in ihr Leben getreten, de?
ihr gefährlich geworden war? Er
konnte es nicht glauben, weil dann
alle seine Vermutungen inbezug auf
ihre Gefühle zu Lothar falsch gewesen
wären. Aber ganz sicher war er doch
nicht.

Tante Brigitte machte sehr neugie
rige Augen.

Andere Gründe? Na, dann schieß
doch mal los, Diana, und hülle dich
nicht in so geheimnisvolle Andeutun
gen."

Tiana machte ein schelmisch wicht:
ges Gesicht.

Es ist ein Geheimnis, Tante Bri
gitte, und nicht einmal mein eigenes.
Aber wenn ihr mir feierlich Still
schweigen gelobt, dann will ich'ö euch
verraten."

Natürlich geloben wir, und nun
raus mit der Katze aus dem Sacke,"
drängte Frau Brigitte.

Tiana umfaßt? Onkel und Tant?
zugleich und rief im Flüsterton:

Tora und Susanna haben sich ret
tungslos verliebt und mit verlieb
ten Leuten ist doch nichts Vernünfti-
ges mehr anzufangen."

lrtietama folgte


